Jiatelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


a 112. Sonnabend, den 9. Mai 1840. 


: Angekommene Fremde vom 7. Mai. N 
Herr Apotheker Grochowski aus Inowraclaw, I. in der gold. Gans; Hr. 
Oberamtm. Schatz aus Kröben, die Herren Pächter Nieczkowski aus Galewo und 
Schatz aus Obra, Hr. Feiſt, Stud. der Theol., aus Breslau, die Hrn. Gutsb. 
v. Gradomski aus Wrockawek, v. Kalkſtein aus Pſarskie und v. Mikorski aus Ma⸗ 


lachowo, l. im Hötel de Saxe; die Hrn. Gutsb. v. Moſzcezynski aus Wydzlerze⸗ 
wice, v. Taczanowski aus Kuczkowo, Hr. Paͤchter Schynk aus Popowko, l. im Hö- 
tel de Cracovie; Hr. Maurermeiſter Braun aus Birnbaum, Hr. Gutsb. Hoffmann 


aus Miescisto, I. im deutſchen Hauſe; Hr. Translateur Jakowicz aus Santomysk, 
Hr. Lehrer Nürnberger aus Rogaſen, I. im Eichborn; die Herren Gutsb. v. Chla⸗ 


pewski aus Goscichowo und Mansfeld aus Terſzyn, J. im Hötel de Dresde; Frau 


Gräfin v. Grudzynska aus Oſiek, Hr. Gutsb. v. Szoldrski aus Roſtworwo „ l. im 
Hotel de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Raczynski aus Gorka⸗Duchowna und v. Por 
morski aus Grabianowo, l. im Hotel de Hambourg; die Herren Gutsb. v. Rus 
dnicki aus Tursko und v. Dobrzycki aus Chocicza, Hr. Oberamtmann Richter aus 
Jatosliwe, Hr. Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Thierling aus Schrimm l. im Hötel de 
Paris; Dem. Gehler, Gouvernante, aus Berlin, Hr. Apotheker Lasmus aus 
Koͤnigswalde, l. im Hötel de Rome; Hr. Gutsb. Grabinskl aus Polen, Hr. 
Partikulier Belter aus Ge mbitz, l. in der goldenen Kugel. ö 


5 — . — 
1) Nothwendiger Verkauf. ı  Sprzeda? konieczna. 
Lands und Stadtgericht zu Sd Ziems ko- mie yski 
Shrimm ‚w'Szremie, 


Das in Dolzig sub No. 74 belegene, Nieruchomos& w miescie Dolsku 
dem Michael pospieſzynski gehörige bur⸗ pod No, 74 poloZona, Michata Po- 


ur 


U 
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gerliche Grundſtuͤck, abgeſchötzt auf 506 spieszynskiego wiasna, oszacowana 
Rthlr. zufolge der, nebſt Hypotheken- na 506 Tal, wedle taxy, mogacey by& 


ſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ przeyrzan&y wraz 2 wykazem hypo- 


tur einzuſehenden Taxe, fol am 3 1ſten teczuym i warunkami w Registratu- 

Au guſt 1840 Vormittags 11 Uhr an rze, ma by& dnia 31. Sierpnia 

ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer⸗ 1840 przed poludniem © godzinie 

dem, 2 11téy w mieyscu zwykl&m posiedz en 
6 sa3dowych-sprzedana. 

Alle unbekannten Real-Praͤtendenten Wszyscy niewiadomi pretendenci 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung realni wzywaia sig, azeby sig pod 
der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ uniknieniem prekluzyi zgtosili nay- 
mine zu melden. = pöZuniey w terminie oznaczonym, 

Schrimm, den 19. März 1840. © $zrem, dnia 19. Marca 1840. 

Königl. Land- und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


2) Nothwendiger Verkauf. Sprzeda? lonieczna. 
Land- und Stadtgericht zu 84a d Ziems ko- mie ys ki 
Ra wic z. d W Rawiezw * 


Die hierſelbſt belegenen Grundſtücke Nieruchomosci zmarlego Gottfryda 
des verſtorbenen Ackerbuͤrgers Gottfried Rystera rolnika i Zony iego Anny 
Riſter, und feiner Ehefrau Anna Maria Maryi 2 Hellerow tu poloZone: 
gebornen Heller: ) 1) dom mieszkalny pod Nro. 252 


1) das Wohnhaus Nro. 252 in der na przedmiesciu Wroclawskiem; 
Breslauer Vorſtadt mit Scheune ze stodolg i podwörzem na 36 

und Hofraum, auf 36 Rthlr.; Talarow; i - 

2) das Ackerſtuck zwiſchen den Aeckern 3) kawal roli migdzy rolami Szilg 
des Tagearbeiter Schilg und dem wyrobnita i Kellera, na stronie 
des Keller an der Mittagsſeite 88 potudniow£y stöp 88, na stronie 
Fuß, an der Mitternachtöfeite 52 pölnocney stöp 52 :szerokoßei 1 
Fuß breit und 160 Fuß lang, auf 160 stop dlugosci maigcy, na 
43 Rthlr.; i 43 Talaröw; . 

3) das Ackerſtück Fleiſcher⸗Acker ge- 3) kawal roli migdzy rolg rzezni- 
nannt, 3 Gewende lang, 20 Beete ckà zwang, 4 staia dlugosci, 20 
breit, gegen Morgen an den Acker zagonow szerokosci maigey, gra- 
des Kräuter Engel, gegen Abend niezgey na wschôd 2 rola ziel- 
an den des Fleiſchers Trenkler gren⸗ - nika Engel, na zachöd rzeZnika 

zend, 2 Scheffel Aus ſaat, auf 100 Trenkler, obeymuigcy wysiewu 


Rthlr.; szefli 2, na 100 Talarow; 


werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
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4) das Ackerſtlck Fleiſcher⸗Acker ge⸗ 
nannt, von 14 Morgen Inhalt, ges 
gen Mittag und Mitternacht an den 
Acker des Kräuters Engel, auf 90 
Rthlr.; er 
taxirt, zufolge der, 
ſchein und Bedingungen in der III. Re⸗ 
giſtratur⸗ Abtheilung einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 25. Juli 1840 Vormittags 
um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. a f 


Alle unbekannten Real = Prätendentent 


der Präclufion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. f = Tu 
Die dem Aufenthalte 
ten Gläubiger werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. » 


3) Bekanntmachung. Die Kaution 
des bei dem unterzeichneten Lands und 


Stadtgericht beſchaͤftigt geweſenen Huͤlfs⸗ 
Exekutors und Boten Kroll im Betrage 
von 37 Rthlr. 15 ſgr. ſoll zurückgegeben 


werden. ; } 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che aus dem Anitöverhältniß des Kroll 
Anſprüche darauf zu haben glauben, zur 


dung und Beſcheinigung derſelben 


zu dem in unſerem Inſtruktions⸗Zimmer 
am 29. Mai c. anſtehenden Termine 
hiermit unter der Warnung vorgeladen, 
daß fie mit ihren Anſprüchen auf die 
Kaution werden praͤkludirt und lediglich 


an die Perſon des Kaveuten werden ver⸗ 


wieſen werden. . 
Wongrowitz, den 17. Januar 1840. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


niczemu exekutorowi Krol, 
pray tuteyszym Sadzie Ziemsko miey. 


4) kawal roli, rola rzeZnicka zwa- 
na, maigcy 14 morga, na polu- 
Anie i pölnoe rolz zielnika En- 


gel graniczgey, na 90 Tslar wa 
3 "oszacowane wedle taxy, moggcey by& 
nebſt Hypotheken⸗ przeyrzaney wraz z wykazem hypo- 
f tecznym i warunkami w Registratu- 


rze wydzialu III., maig byé dnia 
25. Lipca 1840 przed poludniem 


o godzinie gtey w mieyscu zwyklem 


posiedzen sadowych sprzedane. 


Woenyscy niewiadomi pretendenei 


realni wzywaig sig, azeby sig pod u- 
niknieniem prekluzyi zglosili naypö= 


. Ente " Zniey wterminie oznaczonym, 
nach unbekann⸗ . f N 


Niewiadomi z pobytu wiezyciele za 
pozywaig sig ninieyszém publicznie, 


Obwieszexenie. Rylemu pomoc- 


ktöry 


skim zatrudnionym byl, ma by zwrö. 
cona kaucya wilosci 37 Tal, 15 sgr. 

Wszyscy zatem, ktörzyby stösun» 
köw urzedowych tego2 exekutora i 
woZnego Krol do téy kaucyi preten- 
syg mieé mogli, zapozywa sig do za- 


' meldowania i udowodnienia t&yZe na 


wyznaczony na dzien 29. Maja r. 
b. wizbie naszéy instrukeyin&y ter- 
min pod tèm wyrazeniem, i2 W cza- 
sie niestawienia sig, 2 pretensyami 
swemi do tey kaucyi wykluczonemi 
i li tylko do osoby kawenta odesla - 
nemi zostang . 
Wongrowiec, d. 17. Stycz. 1840. 
Krol. Sad Ziemsko-mieyski, 


43 Etabliſſement einer Weizenmehl.⸗ Niederlage aus ber 


Stettiner Walzmuhle. Meine Gefbäftsverbindung mit dem Chef der in 


Stettin beſtehenden großen Dampfmühle ſetzte mich in den Stand, eine Mehl⸗ 

handlung am hieſigen Platze zu etabliren, welche ich am heutigen Tage erdffue. — 

Ich darf um ſo mehr auf die völlige Zufriedenheit meiner Abnehmer rechnen, da 

ſich das Mehl der Walzmühle durch ſo viele merkliche Vorzüge ganz beſonders aus⸗ 

zeichnet. Es ͤͤbertrifft nicht allein im außeren Anſehen, ſondern auch nach der an 

vielen Orten gemachten uͤbereinſtimmenden Erfahrung und chemiſchen Analyſen das 

Produkt der Steinmuhlen. Dieſes hat in der eigenthuͤmlichen Vermahlungsart 

feinen Grund, indem die Getreidekörner ſaͤmmtlich in reinen Gries und hernach in 

Mehl verwandelt werden. Die hierbei angewandten Proceduren laſſen nicht die ge⸗ 
ringſte Erhitzung zu, die auf Steinmühlen mehr oder weniger immer ſtattfindet, 

und wodurch dem Fabrikate der Auſatz zur Gaͤhrung leicht beigebracht wird. Das 

Mehl der Walzmühle verträgt beim Backen einen größeren Waſſerzuſatz als das auf 
Stein⸗Muͤhlen produeirte, und glebt daher mehr Brod aus, iſt auch ganz frei von 

fandigen Beſtandtheilen, welche ſich von den Steinmuͤhlen unvermeidlich ablöfen, 

Es iſt aus ungenetztem Weizen fabrizirt, dem noch durch beſondere Apparate die 

Feuchtigkeit entzogen wird, ſo daß es ſich ganz beſonders zur Dauer eignet. Die 

Vortheile des kunſtvollen Muͤhlenwerkes, welches ganz nach Art der Frauenfelder 

Dampfmlhle in der Schweiz eingerichtet iſt, machen es mir möglich, das Mehl in 
allen Sorten, trotz der Transportkoſten, eben ſo billig zu liefern, als es nur irgend 
Jemand zu verkaufen im Stande iſt. Auch iſt bei mir der ſo allgemein beliebte 
Weizengries von vorzüglicher Qualität zu moͤglichſt billigem Preife zu haben. Das 

Detail⸗Geſchaͤft iſt neben der Friedrichswache, im Hauſe des Uhrmachers Herrn 

Tritſchler. Der Laden iſt von des Morgens 6 Uhr bis Mittags 1 Uhr offen. 
Beſtellungen en gros werden in meiner Wohnung, Judenſtraße No. 1., angenom⸗ 

men. Poſen, den 7. Mai 1840. Iſidor Filehne. 


6) Eine Sendung vorzüglich ſchone Meſſinaer⸗ Apfelſinen, ächten Limburger, 
weißen und grunen Schwelzer⸗Kaͤſe, nordiſche Kraͤuter⸗Anchevis, India⸗Soyn; fo 
wie eine große Auswahl von bunzlauer Toͤpfergeſchirr, erhielt und verkauft zu möge _ 
lichſt billigen, jedoch feſten Preiſen: J. J. Meyer, am Markt No. 66. 


6%  Sprzedai owieg. W Roänowie pod Obornikami jest do sprze- 
dania 230 maciorek i 100 skopow 4- i Sletnich zdatnych do chowu; owce 
we welnie mog byé o beyrzane de dnia 23. m. b. a 
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